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	Übersicht: Typische Phänomene, wenn die Demenz das Verständnis von Geld und Eigentum verändert

	1. Vergessene Konten oder Geldbeträge: „Ich habe doch gar kein Geld mehr!“ Nicht direkt sicht- und greifbares Eigentum existiert nicht (mehr).

	2. Falsche Preisvorstellungen: „Das kostet doch sicher 1.000 Mark!“ Auch wenn der Wechsel zum Euro (Bargeld gab es ab 2002!) nicht mehr erinnert werden kann, scheinen Preisauskünfte oder auch Angaben zum Besitz nicht mehr stimmig und sind für Betroffene nicht nachvollziehbar.

	3. Angst, bestohlen worden zu sein: Abstrakte Werte sind zunehmend keine mehr. „Da“ ist, was sichtbar ist.

	4. Unfähigkeit, mit Geld oder Wertgegenständen umzugehen: Hier besteht tatsächlich das Risiko eines Vermögensschadens – z. B. weil 100 Euro Trinkgeld für einen Dienstleister normal erscheinen oder im Tausch für die Unterstützung die wertvolle Uhr verschenkt wird.
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